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zwiſchen jeder einzelnen Ausführung eineu Wibepanfe eingeſchattet wird

Kinderpflege und Erziehung
Tadeln und Schelten

Zweifellos rächt ſich keine Unterlafſungsſünde
in der Erziehung des Kindes ſo bitter und folgen

er wie die dem Kinde jeden Tadel fernzu
alten feine Entſchlüſſe kritikkos gutzuheißen undwomöglich noch ſeine Ungezogenheiten zu beſchönt

t Denn dadurch wird in der Charakterſphäree gen Menſchenkindes nicht nur ein krankhaft
ſtarker Eigenwille Eigenliebe und Dünkel großge

h in der Seele des Kindes wird auch
as Gefühl für Gut und Böſe des eigenen
verkümmert Ein Kind das man nur immer

achmütig gewähren läßt und in deſſen Ohren
it nur ſüßes Lob klingt kommt zu ſeinem

erſt ſehr ſpät dazu entſcheiden zu können
es ſich eigentlich gut oder ſchlecht benimmt Es

Wird möglicherweiſe zum Thrannen auswachſen
ges ſchlechten Eigenſchaften und Handlungen noch

iſch beſchönigen und weitans mehr ſeinen
u als ſeinen Pflichten leben Bevor in einem

n gründlich verbildeten Menſchen der rechte
iche Wille und das ſittliche Urteil erwachen kann

er der Menſchheit ſchon den ärgſten Schaden zuge
fügt haben und auf Wege geleitet ſein von denen
er ſchwerlich wieder zurückkommt Sich und der
Mitwelt zum Unglück iſt eines ſolchen Menſchen

Gedanke oft Hätten mich doch meine Eltern
s erzogen hätten ſie mir nicht alles durch

n ſie haben es mir nur ſchwer gemacht
Sazit ein verpfuſchtes Leben

r anderſeits hat auch ſchon ewiges Tadeln
und Schelten viel Unheil bei tungen Menſchen
lindern angerichtet Es gibt Erzieher Eltern
Wie Lehrer denen das Ansſchelten abfällige
Kritiſieren und Ratſonnieren zur zweiten Natur
Feworden iſt Sie ſehen das Heil der Jugend in
einem ſteten Verurteilen halten jede Anerkennung

einer Leiſtung des jungen Menſchen für
unangebracht und leiten irrtümlicherweiſe alles Un
glück jugendlicher Verwahrloſfung davon ab daß
unſere Jugenderziehung keine ſpartaniſche iſt
Als ob die ſpartaniſche Jugend eine Jdeal Jugend

en ſei und als ob bei unſeren kompliziertenturverhälmiſſen das ſpartaniſche Prinzip der
Jugenderziehung durchführbar wäre

Wie ſchon mancher Baum durch ſortgeſehtes Be
eiden und Verſtümmeln zugrunde gegangen iſt
iſt ſchon manche junge Menſchenpflanze durch

fFortgeſetztes Schelten Tadeln Nörgeln zugrunde
gerichtet worden Oder reden die immer häufiger

rdenden Schülerfelbſtmorde die ſehr oft in den
eihen der begabteſten und beſtgezogenſten jungen

Seute vorlommen nicht eine ernſte Sprache Wir
doch bedenken daß ſchon die fulturelle Ent

ung die Jugend von Jahr zu Jahr mehr belaſtet mit allzu vielen Eindrücken überreizt Die
kindliche Seele iſt ſo zart das Kindergemüt ſo

weich Wir haben ſchon ſo vfele bleichfüchtige ent
nervie alikluge Kinder denen die naive Jngendluft
ganz abhanden gekommen zu ſein ſcheint Hieraus
aber grinſt uns gerade die größte aller Gefahren

r die Jugend entgegen die Entwickelung des
Geiſtes auf Koſten des Körpers und Gemüts
Kommt hierzu noch eine Erziehertätigkeit die zum
großen Terle in einem fortgeſetzten Tadeln Schel
ten Nörgeln und Strafen beſteht ſo wird trotz
Son Wiſſenshäufung einer Degeneration nur

ſchub geleiſtet K Merkelv
2

Unter einem feſten Willen werden auch feſte
Herzen erzogen Wenn die Eltern den Kindern aus
gutem Grnude etwas befohlen haben ſo muß es
auch dabei bleiben und darf keine Widerrede oder

nen der Linder den Willen der Eltern um
men Sehr von Nachteil wäre es würde die

er den Befehl des Vaters an die Kinder ab
rn oder denſelben aufheben dadurch würde

allein die Autorität des Vaters erſchüttert
ern auch die Erziehung gefährdet

0 Kinder ſoll man erſt vom dritten Lebensjahre
an kühlere Bäder gewöhnen Jm dritten

nsjahre erweiſt es ſich als ſehr zweckmäßig wenn
S das Kind täglich 5 Minuten lang mit 26grädig

ſſer badet

0 Mittel gegen Kenchhuſten bei Kindern Zwei
bis drei in Weineſſig getränkte Stückchen weißen

Zucker zu eſſen gegeben heilen den Huſten bald
r

Für die Küche
Küchenkalender für den Monat Juni

Was kann die Hausfrau im Juni für die Küche
aufen

Schlachtfleiſch
Odoehſen Rind Kalb Hammel Heidſchuucken

Saisböckl Schweinefleiſch Dürrfleiſch Rauch
iſch Eierſpeck Kaſſeler Rippeſpeer Schinken
ager Schinken

Geflügel
Junge Gänfſe junge Enten Welſchhuhn Franzö

Brüſſeler Poularden und Kapaunen

e

Wild Geflügel und Haar Wild
Reh Edel und Damwild gefrorenes und

friſches Wildſchwein Renntier Bär Friſche
Rehböcke

Jm Juni iſt in Bayern und Württemberg Auf
gar der Jagd auf Rehböcke wodurch der Preis

illiger wird
RNordiſche Haſel Schnee und Birkhühner Wild

enten Krickenten Nordiſche Enten Pilets Virgi
niſche Wachteln Schnepfen

Fiſche
Weißfiſche Backfiſche Schleie Karpfen Barſch

Hecht Aalraupe Gründling Bachforelle Lachs
forelle Seezunge Sole Rotzunge Merlan
Kabeljau Makrele Goldmakrele Seechecht Heil
butt Rheinſalm Knurrhahn Scholle Steinbutt
Wolfsbarſch Stint Rotbarbe Seebarbe Seeaal
Schellfiſch Hering Alle Arten Räucherfiſche und
Marinaden

Kruſten Schal und Muſcheltiere
Languſten Hummer Krebſe Auſtern Froſch

ſchenkel rote Garnelen

Gemüſe und Salate
Friſcher Spargel Malta und franzöſiſche Kar

toffeln Chicorée Tomaten grüner italieniſcher
Stangenſellerie Rüben friſche Erbſen und Bohnen
Brüſſeler Endivien Spinat und Karotten diverſer
Kohl auch Blumenkohl Gurken Brocoli Sauer
ampfer ſpaniſche Zwiebel Rettiche Radieschen
Porree Morcheln Speiſemorcheln italieniſche
Flagelots Waldmeiſter Kopffalat Feldfalat Lattich
Zichorie Brunnenkreſſe

Früchte
Apfelſinen Treibhaus und Kapweintrauben

Bananen Pfirſiche und Aprikoſen Angnas Birnen
Aepfel Libanon Cedern Lychees Rhabarber Erd
beeren und Kirſchen primeurs

Tanuben ſchmackhaft Richtig geflammte aus
genommene gewaſchene Tauben der Länge nach hal
bieren ſpicken in eine Kaſſerolle legen 1 Löffel
Fleiſchbrühe etwas Butter 2 kleine Zwiebeln zu
fügen verdeckt ſchmoren bis die Fleiſchbrühe ein
gekocht iſt während des Schmorens etwas würfelig
Zeſchnittenen Schinken Kalbfleiſch und Gewürz zu
fügen Nach 30 Minuten wenn die Tauben gar
ſind dieſelben auf zuvor erwärmte Schüſſel beraus
nehmen Die angebackene Sauce von der Kaſſervlle
mit kräftiger Fleiſchbrühe loskochen abfetten mit
1 Teelöffel Kartoffelmehl binden die Sauce durch
ein Sieb über die Tauben anrichten

Spargel Pürree Suppe Nachdem die Spargel
ſtangen geſchält ſind ſchneidet man die Köpfe nicht
zu kurz ab zerbricht die Stangen und kocht ſie in
Bouillon ganz weich ſtreicht die Suppe durch ein
Sieb bindet ſie mit etwas Weißmehl würzt mit
Salz und Muskatnuß fügt ein Stück Butter hinzu
zieht die Suppe mit in ſüßer Sahne verquirlten
EKidottern ab und gibt beim Anrichten die in Salz
waſſer abgekochten Spargelköpfe hinein

Spargel mit KaroittenSancischen Man putzt
und wäſcht junge Karotten dünſtet ſie mit Waſſer
und Butter weich verdickt ſie mit etwas weitßzem
Schwitzmehl ſchmeckt ſie mit Salz ab und ſtreut fein
gewiegte Peterſilie über Ju derſelben Zeit macht
man eine gleich große Portion in Stücke ge
ſchnittenen zuvor gepuhten guten Mittel Spargel
in leichter Bouillon oder Salzwaſſer gar läßt ihn
abtropfen gibt ihn zu den Karotten ſchwenkt beides
gut miteinander durch richtet das gemiſchte Gemüſe
an und reicht gebratene Saucischen dazu

Spinat mit Sahne Der Spinat wird geleſen
gewaſchen in ſiedendem Salzwaſſer einmal über
kocht abgegoſſen mit friſchem Waſſer gekühlt und
mittels einer Holzkelle leicht ausgedrückt Alsdann
rührt man ihn durch ein Sieb oder hackt ihn fein
bereitet von Butter und Mehl eine helle Mebl
ſchwite tut den Spinat hinzu läßt ihn unter beſtän
digem Umrühren über dem Feuer beiß werden und
gießt nach und nach etwas heiße Sahne an wobei
man den Spinat welcher dicklich aber nicht flüſſig
werden darf mit geſtoßenem Pfeffer Salz und ein
wenig Muskatuuß würzt und kurz vor dem An
richten mit ein bis zwei Eidottern legiert Man
garniert den Spinat mit Zunge Cervelatwurſt
Schinken oder geröſteten Semmelcroutons

ten

Für Familie und Haus
Das häusliche Glück

Um das häusliche Glück recht ſchätzen zu lernen und
ſich des Segens ſeines wohlgeordneten Heims innig zu
erfreuen bedarf es nur des Aufenthaltes in einem Hauſe
wo der Friede keine Stätte gefunden hat wo vielmehr
die Unzufriedenheit im Herzen wohnt Jn einem ſolchen
Hauſe ſind die Eltern nie glücklich zufrieden und froh
weil ſie ſich nicht am Beſitz genügen laſſen ſondern
immer nur nach Vermehrung der äußeren Habe trachtenundh Kücken Deutſche und Jtalieniſche

ben deutſche Poularden junge Hahnen

Derlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und di

läſſigen Dieſe gehen dann ihre eigenen oft wenig zu
lobenden Wege und da ihnen infolge mangelnder
Herzensbildung die Pietät gegen die Eltern Lehrer und
Vorgeſetzten überhaupt fehlt enkbehrt ihr ganzes Be
nehmen des Zartgefühls Schon in früheſter Jugend
ſind ſie ungehorſam und widerſpruchsvoll weil der Ge
horſam ihnen nie beigebracht wurde Eltern und Kinder
gehen gekrennte Wege die ſich jedoch leicht einmal
kreuzen und zur Uneinigkeit führen Und doch iſt es
etwas ſo Großes um die edle Gemeinſchaft der Familie
um das Tragen und Ertragen um die wahre Selbſtloſig
keit und Anfopferungsfähigkeit im gegenſeitigen täglichen
Verkehr Wie gut wohnt es fich in einem Hauſe wo
alle Glieder durch das Band der Liebe verbunden ſind
und darum einer dem andern mit Ehrerbietung zuvor
kommt Da heißt es nicht Jch vergebe mir durch
freundliches Nachgeben ekwas ſondern jeder trägt an
ſeinem Teile zur Aufrechterhaltung des Friedens bei ſo
viel er nur irgend vermag Die Eltern erziehen die
Kinder ſo daß dieſe nach der Konſirmation in ihnen
ihre beſten Freunde erblicken Die Kinder die er
wachſenen vor allem beweiſen ihnen durch ihr feines
liebreich zuvorkommendes Benehmen daß aus der Zucht
die gute Frucht hervorgegangen iſt Die Liebe nicht
das ſtarre Geſetz vereint ganz augenſcheinlich die Seelen
Der herangewachſene Sohn beugt ſich willig den Er
fahrungen des Vaters und läßt ſich dankbar von dem
beraten der es auf Erden am beſten mit ihm meint
Mag er auch die neue Zeit vertreten indes der Vater
in ſeinem Denken und Handeln konſervakiv iſt Weil
ihn keiner abſichtlich verletzen will bleibt der Friede trotz
der Meinungsverſchiedenheiten unverſehrt und der freie
Austauſch der Gedanken klärt den umwölkten Horizont
bald wieder auf

x

t Wäſchebehandlung Herrenwäſche erhält Glanz
durch richtiges Stärken und gutes Bügeln Man
bereitet eine gute Stärke nach folgendem Rezept
Auf 6 Oberhemden rechnet man eiwa 2 Blatt
Gelatine 1 Eßlöffel Borax 1 Stückchen weißes
Wachs zu 5 Pf und W Kilogr Strahlenſtärke Von
dieſer wird eine Hand voll in kaltem Waſſer klar
gequirlt und mit Liter kochendem Waſſer über
goſſen worin man zuvor Gelatine und Wachs ſich
vollkommen auflöſen ließ das Ganze ſtellt man zum
Ziehen an eine warme Herdſtelle Der Borax wir
in einer kleinen beſonders aufgekocht
Die übrige Stärke löſt man mit Liter kaltem
Waſſer auf brüht ſie mit Liter kochendem ſetzt

ie aufs Feuer gibt ſobald ſie ſich verdickt die
deren Beſtandteile hinzu und ſtärkt die Wäſche

möglichſt heiß Waſchkleider werden mit Gelatine
geſtärkt letztere muß mit köochendem Waſſer über
goſſen an warmer Stelle ſo lange ſtehen bis ſie voll
kommen aufgelöſt iſt und wird dann dem zum
Stärken beſtimmten Waſſer das noch heiß ſein muß
zugeſetzt Eine genaue Quantität anzugeben iſt
unmöglich doch dürften 16 Gramm wohl genügen

Verſengte Wäſche Man bereitet aus 100 Gr
Chlorkalk den jeder Drogiſt vorrätig hat und
900 Gramm heißem Waſſer eine Chlorkalklöſung
Nachdem dieſe ſich geklärt hat taucht man in die
ſelbe einen Wattebauſch oder ein kleines Läppchen
und beſtreicht damit ſanft die verſengten Teile der
Wäſche Hat man verſengte geſtärkte Wäſche
z B Oberhemden Kragen Manſchetten muß vor
der Behandlung der Wäſche mit der Chlorkalklöſung
die Stärke mittels heißem Waſſer beſeitigt werden
Sobald die verſengte Stelle verſchwindet und die
Wäſche wieder heiß wird wäſcht man mit kaltem
Waſſer gründlich die Chlorkalklöſung aus

Kleine Mitteilungen
Vertreibung von Ameiſen Ameiſen können

zu einer unerträglichen Plage werden wenn ſie in
die Zimmer kommen und ſich hier in Schränken
und Möbeln Speiſekammern Schubladen oder gar
in den Betten einniſten Als Mittel Ameiſen zu
vertreiben wird empfohlen Petroleum oder Pott
aſche mit Zucker vermiſcht und ausgeſtreut oder aus
geſtreutes friſches Kerbelkraut

Glasgefäße von Harz und ätheriſchen Oelen
zu reinigen Man gieße etwas Spiritus in das un
reine Glas und benäſſe damit die ganze innere
Fläche des Glaſes Nach 10 Minuten feht man
etwas gebrannte Knochenkohle und Waſſer hinzu
ſchüttelt tüchtig durch und ſetzt das Umſchütteln ſo
lange fort bis das Glas ganz klar und rein ge
worden iſt

Reinigung von Fäſſern in welchen verſchiedene
Branntweine auch Kirſchbranntwein aufbewahrt
wurde iſt nicht ſo leicht zu erzielen da die Faß
dauben von dem Branntwein zu ſtark imprägniert
Das betreffende Faß wird mit dünner Kalkmilch
usgeſchweißt und zwar ſo daß das Faß im Jnnerr
ausgeſchweiſt und zwar ſo daß das Faß im Jnnern
vollſtändig vom Kalke überzogen wird Nach ein
paar Tagen wird der Kalküberzug mittels Waſſer
abgewaſchen das Kalkwaſſer entfernt und wird jetzt
das Faß ordentlich ausgedämpft nachher mit kaltem

Kaſſerolle

und darüber leider die Erziehung der Kinder vernach
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Arbeitskalender

für den Monat Juni
Von M Daukler Kohlſcheid

Der Monat Juni ſtellt an die Arbeitskraft des
Landwirts und ſeiner Leute recht hohe Anforde
rungen und die Feldarbeiten müſſen um ſo ſchneller
gefördert werden je ſchneller die Heuernte näher
ruckt

Jm Felde iſt die Hauptarbeit auf die Pflege
der Saaten gerichtet Durch Hacken und Behäufeln
der in Reihen ſtehenden Feldfrüchte ſucht man dem
Sauerſtoſff der Luft ungehinderten Zugang zum
Boden zu verſchaffen und dadurch die Wirkung der
Dünger zu erhöhen Es erfolgt das zweite Behacken
der Zuckerrüben das Begüllen von Kraut und Kohl
rabi das Jäten der Leinſaat das Behäufeln und
Ausgeizen des Maiſes ſowie das Stürzen der Klee
und Kleegrasfelder

Auf den Wieſen iſt nun die Heuernte in
vollem Gange und ſoll ſie wenn eben möglich noch
in dieſem Monate beendigt werden Jſt das Wetter
gut ſo ſcheue man ſich nicht ein paar Tage früher
anzufangen Hat das Gras geblüht ſo wächſt es mit
jedem Tage aus dem Wert heraus und gerät man
durch langes Zögern in eine der um dieſe Jahreszeit
häufigen Regenperioden ſo iſt der Schaden groß
Ein ſolcher Schaden aber kann ſchon eintreten wenn
man einmal 4 gute Tage vorübergehen käßt Nach
der Heuernte muß nun wieder direkt für die zweite
öder Grummeternte beziehungsweiſe für eine gute
Dauerweide geſorgt werden Zu dieſem Zwecke hat
ſich eine Kopfdüngung mit ſchwefelſfaurem Ammoniak
welches gleich nach der Heuernte gegeben wurde ſehr
bewährt Durch eine Gabe von 200 Kilogramm pro
Hektar wurden Mehrerträge von 30 40 Prozent
erzielt und ſo behandelte Weiden lieferten reichlich
Futter bis November Dezember Die Verzinſung
war in beiden Fällen eine gute

Jn den Weinbergen werden die jungen
Triebe angeheſtet ſowie das Behacken und die Be
kämpfung des Unkrautes fortgeſetzt Während der
Blüte gönne man den Weinbergen möglichſt Ruhe
Nun aber eine beſondere Warnung
Nach meinen Beobachtungen der verſchiedenſten
Pflanzen April Anfang Mai iſt in dieſem Jahre
ein ſtarkes Auftreten der Mehltanupilze zu erwarten Wer daher noch nicht ge
ſchwefelt hat der warte keinen Tag länger Selbſt
wenn ſich beim Erſcheinen dieſes Auffatzes noch keine
Pilze zeigen ſollten ſind ſie doch da und ein ge
witterſchwüler Tag genügt um ſie in ungeheuren
Maſſen durchbrechen zu laſſen und 25 Herbſt zu
vernichten Alſo Vorſicht

Jm Obſtgarten halte man die Baumſchulen
rein und laſſe die aufſtrebenden Schädlinge nicht zu
ſtark werden Der Boden wird gelockert und be
ginne man jetzt ſchon mit Thomasmehl und Kainit
zu düngen Da dieſe Dünger einige Zeit in der
Erde liegen ehe ſie wirken ſo kommen ſie im Herbſte
und Spätſommer gerade recht zur Knoſpenbildung
Auch bei der Bereitung fertigen Kompoſtes für den
Herbſtgebrauch gebe man Thomasmehl und Kainit
zu da dieſe dann im Herbſte direkt in Wirkung
treten Gegen Pilze ſpritze man mit Schwefelkalk
brühe gegen Blattläuſe mit fünfprozentigem
Floraevit Dasſelbe gilt für Roſen und Beeren
ſträucher Wer dieſe Mittel richtig gebraucht hat
heute keine Verluſte mehr

Jm Gemüſegarten werden die Frühbeete
abgeräumt und mit Wintergemüſen bepflanzt Die
jungen Spargelbeete werden behackt Wer jetzt noch
einmal Silbermangold ſät kann dieſes über Winter
ſtehen laſſen und hat dann im nächſten Jahre ein
prachtvolles Winterfrühgemüſe Blumenkohl und
Erdbeeren müſſen reichlich begoſſen werden Der
Boden iſt immer locker und offen zu halten Bei
regneriſchem Wetter gießt man mit verdünnter
Gülle Stangenbohnen müſſen gehäufelt und an
gebunden werden

Die Pferde ſind in der heißen Tageszeit nach
Möglichkeit im kühlen Stalle zu halten Nun wird
aber dem Vieh in vielen Fällen der Aufenthalt in
den Ställen durch die maſſenhaft auftretenden
Fliegen und Bremſen zur Qual gemacht Die Wände
und die Decken ſind oft ſchwarz von den Quäl
eiſtern Nach exakten Verſuchen kann man hier
bhilfe ſchaffen wenn man die Stallungen mit einer

diefes in 14 Tagen wiederholt Die Koſten ſind nur
kleine Ob das Wuaſchen der Tiere mit einer
ſchwachen Löſung ſie auch im Freien ſchützt werde
ich dieſen Sommer ausprobieren da dieſes eine
große Wohltat für die Tiere wäre

Jm Rindviehſtallkle gilt dasſelbe Tiere
die von Ungeziefer geplagt werden geben wenigerMilch Stallfutter muß in der Wärme peinlich
ſauber gehalten werden Die Unterbringung in
Dauerweiden worin die Tiere Tag und Nacht im
Freien bleiben ſt in paſſenden Gegenden mehr und
mehr anzuftreben es hat ſich ſowohl in Holland
und Belgien als auch in Weſtdeutſchland ſehr
bewährt

Die Schweine kleiden ſehr unter der Hitze
daher ſind kühle Plätze die Gelegenheit zum Baden
oder Suhlen bieten für ihre Gefundheit und ihr
Gedeihen von großem Nutzen Auch ſollen ſie öfters
friſches Waſſer zum Saufen und kühlendes Grün
futter erhalten Zur Weide ſollen ſie an heißen
Tagen nur morgens und in den Abendſtunden ge
trieben werden Wenn ſie erhitzt heimkommen iſt
Vorſicht gegen Zugluft und zu kaltes Waſſer geboten
da ſie ſich leicht erkälten

Da die Sommerlammung im Juni vor
ſich geht iſt gutes Futter ſowohl an tragende wie
auch ſäugende Mütter zu verabreichen Die Weide
ſchafe ſind vor der Hitze zu ſchützen auch iſt Vor
ſicht mit dem Getränk dringend zu beachten Tief
liegende Weideplätze ſind wegen Vorkommens ſaurer
Gräſer bei anhaltender Näſſe zu vermeiden Ganz
beſondere Vorſicht iſt auf ſolchen Wieſen geboten
auf denen ſich Pfützen vorfinden weil ſich in dieſen
oft maſſenhafte Brut von mancherlei Krankheits
erregern anſammelt Die Böcke werden verhammelt
und gemäſtet

Bei der Kaninchenhaltung wird noch
viel zu viel auf Sport oder Raſſetiere gezüchtet wodurch die Zucht für die meiſten Liebhaber unrentabel

wird Wer Kaninchen als Nutztiere züchten will
ſchaffe ſich nicht alle möglichen preisgekrönten Raſſe
tiere an ſondern kaufe einige 8 Monate alte
wohlgepflegte geſunde weibliche Tiere der wider
ſtandsfähigen fruchtbaren Lothringer Raſſe Jhre
Farbe iſt gleichgültig und vollſtändig Geſchmacks
ſache Man ſetze ſich noch in den Beſitz eines
jungen zuchtfähigen Rammlers mindeſtens 1 Jahr
alt und wählt am zweckmäßigſten einen Belgier
oder Flanderer Farbe in der Regel grau ein
hängendes Ohr 10 Pfd ſchwer nicht direkt
importiert ſondern von Eltern abſtammend die ſich
ſchon akklimatiſiert haben aber nicht von ſolchen
die blutsverwandt geweſen ſind denn nichts
degeneriet eine Zucht mehr als das Züchten unter
Blutsverwandten

Jn der Geflügelzucht ſind bei frühreifen
Raſſen die jungen Hähne und Hennen voneinander
zu trennen und die Hähne zu Maſtzwecken zu ver
wenden und vorher evtl zu kaſtrieren Zur Zucht
ſollen nur tadelloſe Tiere verwendet werden Für
die nächſtjährige Zucht noch brüten zu laſſen iſt
nicht ratſam Fleiſchhühner kann man weiter aus
brüten laſſen Man darf nicht vergeſſen das Trink
waſſer für die Hühner häufig zu erneuern man gebe
den Hennen viel Grünfutter aber kein hitziges
Futter Für Sauberkeit der Futtergefäße iſt zu
ſorgen da das Weichfutter im Sommer leicht
ſäuert Für die jungen Gänſe iſt Grünfutter zu be
ſorgen Junge Truthennen müſſen vor direkten
Sonnenſtrahlen geſchützt werden

Jn der Bienenzucht iſt der
auptſchwarmzeit für Gegenden mit mittlerem

Llima ebenſo wie die Hanpttrachtzeit in dieſen
Monat fällt Es iſt deshalb angezeigt den Honig
raum zu vergrößern oder aufzuſetzen Trotzdem
müſſen Ableger und Schwärme an trachtloſen Tagen
noch gefüttert werden Die vollen Waben ſind zu
entfernen und am beſten leere Drohnenwaben ein
zuhängen Dabei iſt aber darauf zu achten daß die
Königin nicht in den Honigranm kommt da ſie ſonſt
Drohneneier legen würde Die Honigſchleuder iſt
in Tätigkeit zu ſetzen Sollten die Vorſchwärme
ſehr klein ausfallen ſo ſucht man am beſten die
Königin heraus und läßt den weiſelloſen Schwarm
wieder in den Mutterſtock zurückkehren die Königin
wird wenn ſie jung und gut iſt als Refervekönigin
aufbewahrt Der Schwarm wird nach 1012 Tagen

Juni die

Forſtliche Arbeiten für den Mongt
Die Kulturarbeiten ſind jetzt

Lohgewinnung geht auch dem Ende zu Die Wald
beeren reifen gegen Mitte des Monats Jn mann
chen Gegenden werden zum Sammeln derfelben
Erlaubnisſcheine ausgeſtellt Es iſt dies eine vortreffliche Einrichtung weil dadurch der Ferriqu
beamte in die Lage verſetzt wird eine beſſere Kon
trolle auszuüben denn mancher lichtſcheue 2
geht nur zum Beerenfammekn aus um
werfliches Treiben zu verdecken Natürlich werden
die Erlaubnisſcheine gegen ganz geringes Entgeld

verausgabt
Die Waldwege ſind ſchon gut ausgetrocknet

weshalb der Monat Juni für die Holzabfuhr die
richtige Zeit iſt Es kommt nicht ſelten vor daßbei der Gelegenheit der Holzabfuhr auch S
ſtohlen wird daher iſt ſtrenge Aufſicht den
fuhrleuten gegenüber angebrachtDer Ulmenſamen gelangt zur Reife und zeg

geſammelt werden Wo keine künſtlichen n
darren vorhanden find wird das mitEinwirkung der Sonnenwärme ausgeführt

Jn den Saat und Pflanzkämpen ſind zwar
mehr viele Arbeiten auszuführen fedoch rjetzt nötigen Arbeiten von großer Wichtigteit Vo

em iſt es die Lockerung die zum
Wuchs der verſchulten Pflanzen nicht
werden darf wie dies leider noch ſo vor
kommt Die Koſten dieſer Maßregel ſtellen ſich fehr
billig weil nicht nur die Luft in den Boden ein
dringen kann und den Wuchs der Pflanzen
ſondern auch weil dadurch der Unkrautwuchs unter
drückt wird Ferner muß der friſch geſammelte
Ulmenſamen in den Kämpen zur Ausfaat gelangen

Gegen die Raupe der Forleule des Kiefern
ſpinners und der Nonne werden Jſoliergräben angelegt Die Ballen des Eichenprozeſſtonsſpinners
werden zerſtört Die Neſter der Maulwurfsgrille
ſind aufzuſuchen und zu vernichten Die Neſter
findet man wenn man den kleinen Erderzöhungen
nachgeht mit der Hand bis dieſelben plötzlich in
die Tiefe führen An dieſer Stelle ſchüttet man dann
eine ölige Flüſſigkeit in das Loch und nach einiger
Zeit kommen die Neſter nach oben wo ſie ve
werden können Die jungen Eſchen ſind in A
ſchein zu nehmen ob ſich nicht etwa die ſp
Fliege daran heimiſch gemacht hat Die jungen
Kiefernſchonungen werden nach dem Vorhandenjfein
des Kieferntriehwicklers abgeſucht und die befal
lenen Triebe ausgebrochen und vernichtet Des
gleichen werden die mit Larven beſetzten Kotſäcke
der Blattweſpen auf jungen Kiefernſchonungen T
geſucht und zerſtört Das 5 Wochen vorher a
geworfene Fangmaterial gegen Pissodes herzyniae
iſt mit Brut befetzt daher Enutrinden desſelben und
neue Fangbäume auswerfen

Die Grenzen ſind nachzuſehen verwachſene
Grenzgräben zu reinigen und von Unkraut oder
Stranchwerk überwachſene Grenzfteine freizuſtellen

Jagdkalender für den Monat Juni
Für den weidgerechten Jäger iſt es ein Hoch

genuß durch den Wald zu bummeln und die Natur
ſchönheiten zu bewundern Hier gibt s ſe
lung in Hülle und Fülle und die herrliche friſche
Luft liefert uns die Würze dazu Faſt bezaubernd
wirkt z B der dunkle Buchenhochwald auf uns ein
und in ſtiller Andacht ſchreiten wir hindurch wiedurch die Hallen eines ehr würdigen Doms Undwelden Sindrug macht auf uns das Kangſg vor
beiziehende Rotwild mit dem Kalb die mit
ihren jungen Sprößlingen uſw das ſich
im Revier aufhaltende Jungwild zu tzen i
erſter Linie Aufgabe und Pflicht des
viele Gefahren leider 73 jungen ieblingen
drohen iſt uns wohl bekannt Das zweibeinige
wie das vierbeinige Raubgeſindel iſt ſtets
bedacht diefe wunderbare Schönheit zu vernichten
Daher gehört der Jäger auch um dieſe Zeit wenn
die Büchfe außer auf den Rebbock für das edle
Wild ruht ins Revier Beſonderes ſind die Räu
ber beint Tagesanbruch auf den Beinen Wilderer
und muß felbſtverſtändkich der chtige Heger
und Pfleger des Wildes ihnen zuvorkommen

Die Vorbereitung für die im nächſten
vbeginnende Entenjagd wird getroffen Jnsbeſon
dere werden durch Rohr und Schilf Schneufen auf
gehauenm

Die mit Winterroggen beſtellten Wildäcker wer
den wohl abgeäſt ſein daher müſſen jetzt die le
äcker wo nicht auf Körneranfatz gerechnet
freigegeben werden

Die Grenzen ſind dort eifrig zu woAasjäger als Nachbarn ſind um das
da zu vergrämen Wildernde Hunde und
müſſen unſchädlich gemacht werden

Fiſcherei Kalender für den Monat Juni

ßprozentigen Löſung von Pixolkarbol ausſtreicht und
wieder kräftig fliegen Der Fiſchzüchter ſe etzt beſondersmeinen Zufln grneen viele nach van i

h
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ne ſich jedoch ſchon mehr im Strom
tellen mit ſchwerem Bodenblei Das

e
anzen nzeit m eſenFulen nach Dove geangelt Desgleichen wer

und Junikäfer fleißig benutzt
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ohlen Ufern größere Fiſche mit der d
rfolgreich angeln können

Die Tierwelt der Waſſerleitungen
Das Trinkwaſſer ſollte nach den
erungen frei von allen Keimen ſein aber dies
al iſt vorläufig unerreichbar

chon zufrieden geben wenn nur eine geringe Kerlimſchebi er Keime darin enthalten ſind

auch abgeſehen davon kann man von einer Flora
einer Fauna der Waſſerleitung

rechen die zuweilen ernſte Störungen herbei
ren Selbſt in den größten und beſtgeleiteten

aſſerwerken kommt es vor
3 nzchen aus der Familie der Algen die
völlig verſtopfen Sie können au
die Filter hindur dringen daß ſie
einen eigentümlichen und keineswegs angenehmen

e enke inringlinge mehr Ent ung zuverdienen ß en naswaſſer und doch fehlt es auch an dieſen

deutſche Hygieniker Profeſſor Kräpelin war
as Vorkommen von ſogenannten

rchen in den Leitungsröhren

orhandenſein anderer
flanzlicher Stoffe voraus und in
eſtſtellung erbracht worden daß ſie

eine Algen und andere mikroſtopiſche Organis
g vorfinden Dr Harmer hat über
Waſſerleitungsröhren auf Grund

on Erfahrungen in Aen und Rotterdam vor
der Londoner Zoologiſchen
ſammenfaſſenden Vortrag geh
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n gefürchtet ſind Dr Harmer er
orkommniſſe mit ſehr ernſten

nſchluß daran die Befolgung desKräpelin zur Vernichtu erwe
Waſſerleitungen ge ebenen Rates zu ieines beſonderen tSitkelergeafnhrungyſtems der Filtrierung

Wiſſenſchaftliche Erfahrungen
im Obſtgarten

Der engliſche Herzog von Bedford hat in der
Nähe ne prachtvollen Schloſſes in Woburn eine
Ian Verſuchsſtation angelegt die

Unterſuchungen im Obſtbau mit

er die dortigen Forſchungen ſind

Okulierung oder Pfropfung ge
Die Eigenſchaften des Wurzelſtocks
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chgewicht in der Tätigkeit

Da nun eine Verpflanzung nicht
ohne daß den Wurzeln ein gewiſſer
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Nur darf es auch nicht ver dchoben werden da ſonſt der Fruchtanſatz beein

enfalls iſt es auf das

urchf

ſt Eine Uebertreibung in dieſem Punkte iſt oftdie Urſache der n gen Ernten in den Haus
gärten ſt ein Baum J mal m ſtark t tworden ſo würde das einzige freilich unnatürliche
Gegenmittel darin beſtehen auch die Wurzeln zu
beſchneiden um das Gleichgewicht wieder herzu
ſtellen Wird ein Baum aus dem Boden genom
men ſo werden die Spitzen der Wurzeln zerſtört
und ſein Fortleben iſt an e Fapigken zur Bil
dung eines neuen Wurzelſyſtems gebunden Be
timmte Zellen in den älteren Wurzeln und im

tamm ſelbſt haben für die Entwickelung neuer
Wurzelfaſern Sorge zu tragen Die Gärtner legen
nun ſchon das größte Gewicht darauf bei der Her
ausnahme eines Baumes auch die feinen Würzel

en möglichſt zu paitey und ihnen eine große
enge der alten Erde mitzugeben Ebenſo wird

bei der Wiedereinpflanzung e rkeit beobachtet Dennoch ſind die darauf geſetzten
Hoffnungen rageriſe denn zum wenigſten kann
adurch allein die haltung des Baumes nicht

verbürgt werden Haben dieſe Wurzelfaſern auch
nur ihre äußerſten Spitzen verloren ſo ſind ſie
zum Abſterben verurteilt Jhre Erhaltung iſt dem
nach kein Vorteil für den Baum m Gegenteil iſt
es beſſer daß er davon befreit wird da er ſie doch
abſtoßen muß Es kommt alſo immer wieder nur

h die Erzielung des richtigen Gleichgewichtes an
und zu dieſem Zweck muß möglichſt ſcharf beob
achtet werden wieviel der Baum von ſeinen Wur
zeln verloren hat um das Beſchneiden der Zweige
danach zu bemeſſen

Viel iſt dagegen geſagt worden daß die Wur
zeln a engeprekt ſtatt ausgebreitet werden
oder daß man die zerriſſenen Wurzekenden herum
ängen läßt anſtatt ſie ſorgfältig anzuordnen
as ſcheint für den Erfolg zienilich gleichgültig zu

ein da die Bildung neuer Wurzelfaſern davon
unabhängig iſt Geraädezu ſegensvoll für den um
geſetzten Baum iſt der oft verdächtige Brauch den
Stamm gewaltſam in den Boden c preſſen an
ſtatt die Erde mühſam eher die Wurzeln zu
drücken Je feſter ein Stamm in den Boden ge
rammt wird de inniger wird die Berührungder Wurzel mit der neuen Erde und deſto günſti
8 die usſicht für die Ergänzung des Wurzel
netzes

Land wirtſchaft
I Bearbeitung der Kartoffelfelder Sobald die

Kartoffeln im Keimen ſoweit vorgeſchritten ſind

Erdoberfläche durchbrechen ſieht iſt mit einer leicht
ehenden Egge quer über die Reihen zu eggen Das

einmal den Zweck etwa vorhandenes und im
uflaufen begriffenes Unkraut zu vernichten und

andererſeits die Kruſte des Bodens zu brechen und
den Kartoffelpflanzen Licht und Luft zuzuführen
Dieſes Eggen muß jedoch ſehr vorſichtig ausgeführt
ſein damit nicht durch die Zinken zu viele Kartoffeln
aus dem Boden geriſſen werden Jſt dies der Fall
geweſen ſo müſſen die obenauf liegenden Kartoffeln
wieder z werden Sobald die Kartoffeln
mit allen Blättern den Boden durchbrochen haben
ſind die Reihen bei Anbau im kleinen mit der Hand
zu hacken Ungefähr 10 14 Tage ſpäter ſind die
Stauden das erſte Mal mit der Hand oder mit dem
Häufepflug zu behäufeln Bei ganz leichtem Boden
der bei öfterer Bearbeitung die Kartoffelfurchen zu
ſehr austrocknen läßt iſt das einmalige Behäufeln
genügend wofern nicht gerade ein ausnahmsweiſe
naſſes Jahr iſt Auf ſchwerem bindigem Boden
hingegen iſt das Behäufeln noch ein oder zweimal
zu wiederholen jedesmal zu etwas größerer Tiefe
Sollte der Acker nicht genügend locker ſein ſo tut
man gut nach dem erſten Behäufeln den Unter
grundhaken gehen zu laſſen

Setzweite der Rüben Wiederholt wurde in
den letzten Jahren auf die günſtigen Reſultate hingewieſen die verſchiedene Kübenwirtſcheften mit

einer Setzweite von vier Zoll erzielten Die Hack
arbeit wird dadurch gar nicht modifiziert nur die
Art des Verſetzens der Rüben Jedenfalls be
anſprucht die Kulturmethode die Rübenentfernungen
in den Reihen zu verkürzen einen ſehr guten tief
gründigen Rübenboden und beſten Düngungszuſtand
Die Ernten ſcheinen quantitativ und qualitativ
ſicherer gleichmäßiger zu werden der höhere Zucker
gehalt welcher ſich gewöhnlich bei engerem Stand
raum ergibt entſchädigt für das geringere Mittel
gewicht der Rüben

Zur Hederichvertilgung Um bei der Be
ſpritzung der Felder mit Eiſenvitriol einen guten
Erfolg zu erzielen darf man mit derſelben nicht bis
zur Blüte des Hederichs warten weil der Hederich
dann ſchon ſehr widerſtandsfähig iſt Am beſten bewährt hat ſich die Zeit in welcher der Hederich das

dritte bis vierte Blatt erhält Die Eiſenvitriol
löſung muß eine Stärke von 15 20 Proz haben

h 15 20 Kilogr auf 100 Liter Waſſer Die
Flüſſigkeitsmenge muß je nach Stärke des Hederichs

etragen 125 150 Liter auf Hektar Der Hederich
muß zur Beſpritzung vollkommen trocken ſein der
Morgentau muß alſo von den Pflanzen ver

as zur Entwickelung
Baumes notwendig

ſchwunden ſein ſo daß man meiſtens erſt morgens
um 9 Uhr beginnen kann Unmittelbar der Be

daß man an einzelnen Stellen die erſten Blätter die b

kann natürlich dieGritung folgender Regen
zirkung ſehr beeinträchtigen ebenſo ſtarke Wind

ſtöße die ihindern
wirkungsvoller das Spritzen

Hederi zu alt geworden ſein oder der Eriecn

leichmäßige Verteilung der Löſung ver
e heller und ſonniger der Tag deſto

Sollte doch der
da ältere Hederichpflanzen jüngere überdecken nicht
a pundis ſein ſo muß man ein zweites Mal
pritzen

Haus und Zimmergarten
Das Kalken der Obſtbäume iſt bei älteren

Stämmen ſehr zu empfehlen es verhindert die Ent
wicklung von Ungeziefer in den abgeſtorbenen Teilen
der Rinde und das weitere Auftreten von Moos
und Flechten Zum Reinigen der Rinde empfiehlt
es ſich keine Stahlbürſten Wrderg aus anderem
r Material hergeſtellte Rindenbürſten zu ver
wenden

Der Vor oder Blumengarten ſoll ſtets ent
r War ſeiner Form und Größe angelegt werden

ei Raſenplätzen müſſen ſcharfe Ecken und Spitzen
vermieden werden man begnüge ſich mit einfacheren
Formen lege die Wege ziemlich breit an und mache
haßt in kleineren Gärten dieſelben mindeſtens 158

eter breit Bei kleinen Gärten führe man die
Wege mehr an den Seiten nie durch die Mitte des
Platzes Plätze vor Wohnungen gelegen ſollteneine nach außen abgerundete Form beſigen Die
Gartengrenzen ſollten mit Ausnahme von Ausſichts
punkten mit höheren Sträuchern verdeckt werden

Roſenſtöcke auszuheben Um Roſenſtöcke aus
gepachteten Gärten auch während der Wachstumszeit
jederzeit ausheben und anderwärts zu
können iſt jeder Stock in einen Korb zu pflanzen
Ein gewöhnlicher a genügt und wird der
ſelbe von oben nach unten und rundum mehrmals
mit verzinktem Eiſendraht umwickelt dann pflanzt
man ihn in die Erde Der Korb läßt die Wurzeln
durchdringen und ſelbſt wenn er nach Jahren ver
fault iſt ermöglicht der Draht das Ausheben und
Transportieren ohne daß der Roſenſtock im Wachs
tum beeinträchtigt würde

Zu naß gehaltene Kamelien beſonders wenn
ſie außerdem noch zu kalt ſtehen bekommen leicht

raune dürre Blätter die ſich etwas zuſammen
rollen und dann abfallen Der Grund hierfür iſt
in verdorbenen Wurzeln zu ſuchen Es gibt da keine
andere Rettung als die Pflanzen ſo bald als mög
lich auszutopfen die alte Erde vollſtändig zu ent
fernen und nachdem die verdorbenen Wurzeln und
abgeſtorbenen Zweige zurückgeſchnitten ſind in
friſche ſehr ſandige Erde zu verpflanzen Kann man
der kranken Pflanze noch einen warmen Fuß geben
das heißt ſie auf eine warme Unterlage im Warm
hauſe oder Treibbeete ſtellen dann gelingt es un
ſchwer ſie wieder zu neuem geſundem Wachstum an
zuregen wo das aber nicht möglich iſt da wird es
ſchwer fallen aus der kranken Pflanze wieder etwas
Brauchbares und Anſehnliches zu machen

Kopffſalat pflanze man nicht auf zu ſonnige
und trockene Stellen ſondern wähle mehr kühlere
und halbſchattig gelegene die ſich länger feucht halten
Jſt das Land aber trocken und in ſonniger Lage ſo
empfiehlt es ſich kurzen alten verweſten Dünger
um die Salatpflanzen herum zu legen Derſelbe
ſchützt nicht nur gegen Trockenheit hält den Boden
kühl und feucht ſondern es werden auch durch
Gießen die enthaltenen Dungſtoffe ausgelaugt und
den Pflanzen zugeführt Unter dem Dünger hält
ſich der Boden locker während er ohne Dünger
der bei öfterem Gießen ſo namentlich aber bei
heißer Witterung leicht feſt und riſſig wird

Tier und Geflügelzucht
Feſtſtellung der Schweineſenche Die akute

Form der Schweineſeuche und der Rotlauf ſind nicht
in jedem Falle weder kliniſch noch durch Sektion
ſicher voneinander zu unterſcheiden Jhre ein
wandsfreie Feſtſtellung iſt nur durch mikroſkopiſche
bzw bakteriologiſche Unterſuchungen zu ermöglichen
Es werden daher Jrrtümer in der Diagnoſe nicht
immer ausgeſchloſſen geweſen ſein wenn letztere
nur auf Grund kliniſcher und pathologiſch anatomi
ſcher Unterſuchungen geſtellt wurde und die Ver
anlaſſung zur Vornahme der Jmpfung abgabr Der Stall der Ziege muß warm trocken
und hell ſein auch ſoll er ſich gut lüften laſſen
Letzteres wird bekanntlich namentlich im Sommer
zum Bedürfnis Das Wichtigſte aber iſt gute
Sauberhaltung des Ziegenſtalles Täglich muß eine
Streu in denſelben gebracht werden Auch darf der
Dünger nicht zu lange im Stall bleiben beſonders
nicht im Sommer da ſonſt die Ziege auf dem bei
längerem Lagern ſich ſtark erhitzenden Dünger ein
heißes Lager haben auch ſchlechte Luft im Ziegen
ſtalle entſtehen würde Von größerem Nutzen iſt
es wenn das Tier in ſeinem Stall frei umher
lauſen kann und nicht mit einer Kette angebunden

iſt am wirkſamſten gekocht zu verfüttern iſt es klein

Honig gerichtet

am erſten verleidet

gedeckelter Brut muß erſt die Königin unterſucht

u ſein braucht Man kann dann auch zwei oder
rei Ziegen in einen Stall bringen Solchen
iegen die ſtets im Stalle ſtehen und daran iſt hier
amentlich gedacht müſſen von Zeit zu Zeit auch die

beſchnitten werden Die Ho eidung der
ufe wird bei ihnen ja nicht abgenutzt wächſt weiter

ünd biegt ſich unter den Fuß ſo daß von der Sohle
nichts zu ſehen iſt Daß dies nicht zum Wohlbefinden

r Ziege beiträgt iſt wohl klar
t Die g und billigſten Geflügelſtallungen

uf einem Bauernhof laſſen ſich unter einems uppen durch Bretter herrichten Jm Sommer
vllte mindeſtens eine Breitſeite dieſer Stallungen
ollſtändig offen bzw durch feinmaſchiges Draht

e gegen Eindringen von Ungeziefer ab
eſchloſſen ſein Erſt wenn die Witterung im
erbſt bzw Winter kälter wird werden dieſe
äume durch Verhängen mit Strohmatten

Tüchern uſw gegen die zunehmende Kälte geſchützt

t Manche Qual wird den Stubenvögeln durch
ie unzweckmäßige Verabreichung des Trinkwaſſers
ereitet Da wird manchen Vögeln das Waſſer

eiskalt direkt von der Leitung oder dem Brunnen
r vorgeſetzt anderswo denkt man an heißen

agen garnicht daran das Trinkwaſſer mehrmals
den Tag über zu erneuern das ſind Mißgriffe
welche ſich oft ſchwer rächen indem die Vögel durchzu kaltes Waſſer ſich Verdauungsſtörungen zu

n durch den Mangel an friſchem Waſſer bei
eißem Wetter aber dem Verſchmachten nahe ge
racht werden Darum wer Zimmervögel hältlaſſe ſich geſagt ſein daß auch dieſe Tierchen nach

ſo mancher Richtung hin ſehr unſeres Schutzes und
unſerer aufmerkſamſten Fürſorge bedürfen

Fiſchzucht
Maikäfer ein vorzügliches billiges Futter für

Teichfiſche Man ſammelt die Käfer gibt ſie in
Säcke tötet dieſelben in einem nicht zu heißen
Backofen alſo nach dem Brotbacken trocknet ſie ſo
dann ſchnell und vollſtändig und wirft ſie dann nach
Bedarf an geeigneten Stellen partieweiſe in den
Teich Lebende Käfer dürfen nicht verwendet wer
den weil ſich ſolche wieder aus dem Waſſer retten
und davonfliegen könnten Nichtgetrocknete Mai
käfer gehen ſehr ſchnell in Verweſung über und ver
breiten einen fürchterlichen Geruch Daß ſich Mai
käſer auch zum Angelſport eignen iſt bekannt

Es iſt dringend ratſam Lymnäen Sumpf
ſchnecken Flohkrebſe und Köcherfliegen den Maſt
teichen von Anfang an zuzuführen und den Fiſchen
ſo nicht nur ein wichtiges Naturfutter nach Mög
lichkeit zu geben ſondern auch mühelos für eine
Ausnutzung und Aufräumung der Futterreſte zu
ſorgen Wer Fiſche auf einen kleinen Raum zu
ſammendrängt und totes Futter einführt muß
ſuchen das ſo geſtörte Gleichgewicht der Natur nach
Kräften wieder herzuſtellen

Der Jdeal und Muſter Karpfenteich iſt ſtets
ein leicht muldenförmig geſtaltetes Terrain mit
möglichſt wenig Gefälle fruchtbarer Bodenbeſchaffen
heit fruchtbarem nach dem Teiche zu geneigten Ge
lände und mäßigem recht fruchtbarem warmem
Waſſerzufluß Der Waſſerſtand ſoll außerhalb der
Gräben nicht höher ſein als 50 Zentimeter Der
Teich darf nie verwachſen von Rohr und Schilf ſein
und ſoll eine ſonnige s Lage haben Der
Teichboden darf niemals verſchlammen ſondern muß
im Winter durch Trockenlegung evtl Beackern und
Düngen verjüngt werden

Mais iſt ein gutes Futter für Karpfen Er

körniger Mais ſo ſchlucken dreiſömmrige Karpfen
die Körner ganz ſind die Körner aber groß ſo muß
der Mais bevor er gekocht wird durch die Schrot
mühle gequetſcht werden

Bienenwirtſchaft
Zur Schwarmzeit Ende dieſes Monats be

ginnt in der Regel die Schwarmperiode Man er
wartet nun von den ienenvölkern entweder
Schwärme oder Honig Beides iſt ſelten bei
ſammen Wer keine Abſatzquelle für Schwärme hat
handelt am klügſten dieſelben ſoviel als möglich zu
verhindern Unſer Beſtreben ſei den ganzen Sommer
über fortwährend auf den Gewinn von möglichſt viel

Das Schwärmen wird den Bienen
durch Entnahme von Brutwaben und bei wärmerer
Witterung durch Vergrößerung des Jnnenraumes

Die Brutwaben leiſten uns
zum Verſtärken von ſchwachen Völkern die beſten
Dienſte Vor dem Verſtärken mit Bienen oder zu

werden Jſt dieſelbe krank alt oder zum Legegeſchäft
aus irgendeinem Grunde nicht brauchbar ſo nützt
auch das Zuſetzen nichts Da jetzt Drohnen im
Ueberfluß vorhanden ſind ſo wird die unbrauchbare

uchtmutter heranziehen können Jn d Stöcken
iſt das Verſtärken mit reifen Brutwaben am Plagtze

7 Die Wachsmotten beginnen ihr Zerſtörungs
werk an den zum Gebrauch aufbewahrten Waben
Da der Unkundige durch Schwefelräucherung ſeinen

weck oft nicht ſicher erreicht z empfiehlt ſich die
ufbewahrung derſelben in ſolchen Bodenräumen

welchen der Luftzug ungehindert hindurchſtreifen
ann

Forftwirtſchaft Jagd Hundezucht
Die Unkrautſtreu Unter Unkrautſtreu be

greift man die im Walde oft maſſenhaft vorkommen
den Stauden wie Heide Heidelbeere Ginſter
dürres Gras uſw So lange die Beſtände nicht zur
ſgn ung geſtellt ſind oder ſo lange die Kulturen
ich no
für den Wald von Nutzen da ſie Sonne und Wind
vom Boden abhalten ſomit deſſen Austrocknen ver
hindern und durch eigenen Abfall von Blättern
uſw welche alsdann verweſen den Boden noch
düngen Deshalb kann dieſe Unkrautſtreu auch nur
dort ohne Schaden entnommen werden wo ſie die
wirtſchaftlichen Maßregeln ſtört oder unwirkſam
macht Bei einem dichten Kräuterüberzug iſt der
Boden unfähig den Samen zum Keimen bzw die
jungen Pflanzen zur Entwicklung kommen zu laſſendeshalb wird in ſolchen Fällen die Verjüngung da

mit eingeleitet daß etwa meterbreite Streifen
welche man 128 bis 2 Meter weit voneinander ent
fernt hält mittels Hacke oder Senſe vom Unkraut
befreit werden und eben dadurch wird dann das
letztere öfters in großen Maſſen für den Stall ver
fügbar

Um den Engerling von den Saatſchulen der
Forſtpflanzen fern zu halten umgibt man letztere
mit einem 30 40 Zentimeter tiefen ſtets ſorgfältig
offengehaltenen Graben wodurch das rn
der Engerlinge welche ſich außerhalb entwickelt
haben verhindert wird und bedeckt die Saat und
Pflanzenbeete am beſten mit Buchenlaub da der
Maikäfer bekanntlich den freien Boden zur Eier
ablage Jartieß und ſo von den Beeten abgehalten
wird Dieſe Buchenlaubdecke hält auch das Unkraut
faſt vollſtändig zurück Sogenannte Deckgitter von
dünnen Holzlatten welche während der Flugzeit der
Maikäfer über die Saatbeete auf niedere Pföſtchen
gelegt werden haben ſich ebenfalls als ſehr zweck
mäßig erwieſen Die Maikäfer ſchwärmen zwar
über den Gittern herum verlaſſen die Pflanz und
Saatſchulen aber wieder da ihnen der Zugang zum
Boden behufs Eierablage verſchloſſen iſt

Auf Wilddiebe halte man jetzt beſonders
ſcharfe Achtſamkeit weil die Ricke von der Setzzeit
an bis Ende Auguſt ungemein eifrig und höchſt unvorſichtig auf das Blatt Rochahmung des Fieplautes

Angſtſchrei des Kitzes ſpringt
Der deutſche Schäferhund unterſcheidet ſich in

vier Arten und zwar I ſtockhagarige meiſt wolfs
graue 2 rauh oder drahthaarige 3 zotthaarige
deutſche Schäferhunde neben welche als vierte je
doch ſeltenere Varietät 4 die ſpitzerhagrigen treten
welche durch Kreuzung mit Wolfsſpitzen ſich er
klären Zu bemerken iſt jedoch daß auch die Ab
arten zu 2 und 3 nicht häufig ſind Als Grund
typus des deutſchen Schäferhundes iſt daher der
ſteckhaarige meiſt wolfsfarbige Hund feſtzuhaltenDie Euſcheinnng des Hundes iſt gefällig Seine
gute Muskulatur und ſeine ſchlichte Behaarung be
fähigen ihn in hervorragender Weiſe zur Ertragung
von Strapazen

Geſundheitspflege
Es zieht

Es vergeht wohl kaum ein Tag an dem man
nicht aus dem oder jenem Munde dieſen Ausruf

ören müßte oder ihn ſogar felbſt ausſtieße Er
lingt wie eine bittere Anklage gegen den Zuſtand

des Orts an dem man ſich gerade aufhält und
doch ſchließt er eine viel ſchwerere Anklage gegen
ſeinen Urheber ein Es wäre wohl zu begreifen
wenn ein Vertreter der Geſundheitspflege den Satz

rägen würde daß die Menſchheit nicht früher ge
und gemacht werden könnte ehe ſie ſich nicht bis

zu einem gewiſſen Grade an Zug gewöhnt hätte
Zug iſt nichts anderes als bewegte Luft und dieſe
wieder der Gegenſatz zu ſtockender Luft die über
kurz oder lang einer Verſchlechterung ausgeſetzt iſt
je nachdem ſich viele oder wenige Menſchen oder
andere Lebeweſen in dem einzelnen Raum be
finden

Die Hygiene hat daher die Vorſchrift der Lüf
tung als eine der wichtigſten auf ihre Fahnen ge
ſchrieben Eine Lüftung alſo eine Lufterneuerung
ohne bewegte Luft d h ohne Zug zu bewertſtelli
gen iſt aber eine Forderung die eigentlich einen
Widerſpruch in ſich trägt demnach unerfüllbar iſt
Die Empfindlichkeit gegen Zug iſt auch zum großen
Teil Gewohnheit Damit ſoll nicht geſagt ſein
daß den Einzelnen die ausſchließliche Verant
wortung dafür trifft Ganze Völker verhalten ſich
in dieſem Punkte verſchieden Der Chbineſe ſteht

Königin entfernt damit die Bienen ſich eine junge darin vielleicht am höchſten und ſeine ſprichwört

nicht geſchloſſen haben ſind dieſe Unkräuter da

higkeit bei ver faſt völligen Verliche Lebenseng anderer Geſundheitsregeln r zum

daraus zu erklären ſein daß er in ſo luſtigen
Häuſern wohnt deren Fenſter nur mit Papier
verklebt ſind Auch die Engländer und Am
ſind für Zug tnismäßig wenig anfällig
gegen der Deutſche und ganz beſonders der R
durchſchnittlich e r zuge ndlich iſt Jeder venünftige Menſch ſollte das Mögli hart tun ſie
von dieſer Gewohnheit freizumachen aber natüt
lich mit Vorſicht

Wer ſich plötzlich mit Abſicht einem ſtarken
ausſetzen wollte während er ihn bisher ſtets g
peinlichſte leben hatte würde dieſe He

h chſtwahrſcheinlich mit einem tüchtige
chnupfen oder mit einer noch ſchlimmeren S

kältung zu bezahlen haben Daraus folgt daß be
der Anlage von Lüftungseinrichtungen Rücs

r werden muß ſoweit es eben geht tieaſternenermng darf nicht derart vor ſich ehe
ein merklicher Zug in den unteren Tellen

eines Raumes entſteht Der Fachmann aber ſie
ſich damit vor eine ſchwere Aufgabe geſtellt mr
beſitzt nicht einmal einen Apparat der es ihm er
möglichte die Zugluft einwandfrei zu
Zur Meſſung eigentlicher Winde gibt es
ſeit langem Jnſtrumente und dieſe ſo
Anemometer hatte auch der Ingenieur Krell

e um ſelbſt ſchwächere Luftbewegungen
zuſtellen

Zunächſt müßte man ſich freilich darlber
einigen was als Zug betrachtet werden ſoll Pet
tenkofer hat gemeint daß ein Luftſtrom von
Meter eſchwindigkeit niemandem unzuträ
ſein könne weil der r ſelbſt ſich bei
Gang mit etwa dieſer eſchwindigkeit
Von anderer Seite iſt freilich auch dieſer B
noch als zu hoch bezeichnet worden Um dieſen
Zwiſt zu entſcheiden blieb nichts anderes
als durch Meſſungen zu ermitteln welcher L
ſtrom im einzelnen Fall noch als Zug empfunden
wird und Krell hat ſich J dieſem Zweck eines ſehr

en Windmeſſers bedient der mit Glimmer
lügeln verſehen iſt und ſchon durch eine

bewegung von einem Zehntel Meter in der
kunde in Drehung verſetzt wird Schon die Eigene
wärme des menſchlichen Körpers verurſacht ſelbſt
bei völlig ruhiger Haltung eine Luftſtrömung die
in der Höhe des Kopfes etwa zwei Zehntel Meter
Geſchwindigkeit erreicht Es wird nun bei
tungsanlagen darauf ankommen daß die
bewegung von den Ventilationsöffnungen
zu weit in den Raum hinein vordringt Den Um
kreis innerhalb deſſen dies geſchieht hat Krell die
Zugweite genannt

Durch ſolche Unterſuchungen wie ſie Krell im
Geſundheits Jngenieur beſchreibt bei denen
noch der Unterſchied der Temperatur der
führten und der im Raum vorgefundenen L
rückſichtigt werden muß wird man zur Erkenntnis
beſtimmter Geſetze gelangen nach denen die Lüf
tung einzurichten iſt ohne daß eine r
eintritt Je mehr ſich aber die Menſchheit
ſolchen Rückſichten unabhängig macht deſto beffet
wird es um ihre Geſundheit beſtellt ſein

Jch und mein Fläſchchen
Die Flaſche geiſtigen Jnhalts zieht häufig die

Medizinflaſche nach ſich Aber auch leere Flaf
können als Arznei dienen obgleich man bi
wohl immer nur geglaubt hat ſie ſeien zu ni
nütze ehe ſie wieder gefüllt find Dr Peſcher
jetzt vor der Aerztegeſellſchaft der Pariſer H
täler eingehend auseinandergeſetzt wie man mit
Hilfe einer Flaſche eine höchſt wirkſame Atem
gymnaftik treiben kann

Die Atemübungen werden mit Recht dringend
empfohlen Schon ein Menſch mit ganz geſunden
Lungen wird gelegentlich Nutzen davon ziehen
können indem er die Erfahrung macht daß er
durch tiefes regelmäßiges Atmen über ein Un
wohlſein oder ein Schwindelgefühl hinwegzukom
men vermag Viel wichtiger aber ſind ſolche
Uebungen für Kinder und Erwachſene die end
weder an einer ungenügenden Entwicklung oder
einer Erkrankung der Lunge leiden Um
Zweck genügend zu erreichen iſt nun einmal eine
eingehende Belehrung und dann eine ebenſo ge
naue und ſtandhafte Befolgung der Vorſ a
notwendig und nicht jeder hat die dazu erforder
liche Zeit Mühe oder Einſicht aufzuwenden Es
iſt daher gewiß vorteilhaft ein einfaches Ver
fahren zu wiſſen das mit Sicherheit eine Atem
übung in geeignetem Grade und mit entſprechender
Wirkung vermittelt Dr Peſcher iſt zu ſeinem
Vorſchlag durch die Tatſache gelangt daß
Luftdruck aus einer vollen Flaſche die umg
mit dem Hals in Waſſer aeſgyt wird keine Flü
keit austreten läßt Er gibt nun zur Vorna
von Atemübungen dem Patienten eine Glas
flaſche von beſtimmter Größe in die Hand die
einer Gradteilung verſehen iſt Durch den Ha
der Flaſche tritt ein Gummiſchlauch ein deſſen
anderes Ende in den Mund genommen wird
wird nun dem Uebenden die Aufgabe geſtellt m
einem Atemzug oder vielmehr mit dem Stoß der
ausgeatmeten Luft das Waſſer bis zu einem be
ſtimmten Strich der Gradteilung aus der Flaf
zu treiben und ſo fort bis die Flaſche leer
Für Kinder nimmt man kleine Flaſchen für Er
wachſene größere bis zum Jnhalt von 4 Litern

Das Verfahren hat den großen Vorzug ei
richtige Atmung zu erzwingen da die Luft weder Mund bei Feſthalten des Schlauchs eſchloſſen
iſt tief durch die Naſe eingezogen werden muß
Die Uebung iſt nach Vorſchrift zu wiederholen in
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